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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 24. Mai 2023 

Keine Anerkennung von Leihmutterschaft durch die 
Hintertür! 

eaf vermisst gesellschaftliche Debatte zu europäischem Elternschafts-

zertifikat 

Die Frist für die nationalen Parlamente, sich zur EU-Verordnung zur Einführung eines Eltern-

schaftszertifikats zu äußern, läuft Anfang Juni aus. Die Zeit für eine Stellungnahme und die dazu 

gehörige gesellschaftliche Debatte drängt also. 

Die evangelischen arbeitsgemeinschaft familie (eaf) begrüßt grundsätzlich den Vorschlag der 

Europäischen Kommission. Insbesondere die Anerkennung der Elternschaft von gleichgeschlecht-

lichen Eltern und Adoptiveltern in jedem Mitgliedsstaat ist ein wichtiger Schritt zur Wahrung 

von Kinderrechten innerhalb der Europäischen Union. Kritisch sieht die eaf hingegen, dass damit 

faktisch auch Rechtssicherheit für Eltern geschaffen wird, die sich ihren Kinderwunsch mithilfe 

von Leihmutterschaft erfüllen.  

„Leihmutterschaft macht die Reproduktionsfähigkeit der Frau zu einer käuflichen Ware. In 

Deutschland ist sie deshalb zu Recht verboten. Die Risiken und Belastungen einer Schwanger-

schaft und die Ausnutzung sozialer Notlagen durch die meist wohlhabenderen Auftraggeber 

werden von den Befürwortern heruntergespielt“, so Präsident Prof. Martin Bujard.  

Aus Sicht der eaf sollte der juristischen Regelung solcher Fragen eine gesellschaftliche Debatte 

voraus gehen, die bislang jedoch noch nicht geführt wurde. „So lange die dazu kürzlich 

eingerichtete Kommission keinen Abschlussbericht vorgelegt hat, der in Parlament und 

Zivilgesellschaft diskutiert wurde, erwarten wir von der Bundesregierung, der Verordnung nicht 

zuzustimmen, da sie über die deutsche Rechtslage hinaus Fakten schafft.“ Bujard formuliert die 

Position der eaf: „Die rechtliche Zuordnung von Kindern, die im Ausland von einer Leihmutter 

geboren werden, muss – analog zur deutschen Rechtsprechung - aus der Anerkennungsregelung 

zwischen den Mitgliedsstaaten ausgenommen werden. Es sollten weiterhin gerichtliche 

Einzelfallentscheidungen erfolgen, die sich ausschließlich an dem Kriterium des Kindeswohls 

orientieren.“ 

Ansprechpartnerin: Sigrid Andersen, E-Mail: andersen@eaf-bund.de 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen Familien-

bildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 
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